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DistelhausenDienstadt Dittigheim Dittwar Hochhausen Impfingen

Frühlingsmarkt Tauberbischofsheim mit Erlebnismesse Taubertal

aktuell
DistelhausenDienstadt Dittigheim Dittwar Hochhausen Impfingen

Die Sonne zeigt sich wieder öfter, die 
Pullover in den Schaufenstern werden 
dünner und bunter, die ersten Frühlings-
blumen spitzen schon aus der Erde. Da 
wird es Zeit für den traditionellen Tau-
berbischofsheimer Frühlingsmarkt. 

Krämermarkt, Flohmarkt und  
verkaufsoffene Geschäfte

Am Sonntag, 19. März, bieten die 
Händler ab 11 Uhr auf dem Marktplatz 
und in der Fußgängerzone ihre Waren 
an. Dort ist natürlich auch für das leib-
liche Wohl gesorgt und die Kinder kön-
nen zum ersten Mal im Jahr Karussell 
fahren. Auch der Flohmarkt auf dem 
Wörtplatz beginnt um 11 Uhr. Genießen 
Sie das gastronomische Angebot der 
Stadt fast rund um die Uhr und starten 
Sie den Tag schon ab 9 Uhr mit einem 
leckeren Frühstück in einem der Cafés. 
Auch das Café „anno dazumal“ im Jä-
gerhäusle hat am Nachmittag geöffnet.

Ab 12 Uhr kann man beim Fahrrad-
basar auf dem Parkplatz der Sparkas-
se so manchen Drahtesel tauschen, 

kaufen oder verkaufen. Die Händler in 
Tauberbischofsheim öffnen um 13 Uhr 
ihre Geschäfte für den verkaufsoffenen 
Sonntag des Wirtschaftsforums pro 
Tauberbischofsheim. Dann steht dem 
Einkaufsbummel für die Frühjahrsmode 
oder Frühlingsdeko bei tollen Rabatten 
nichts mehr im Wege.

Osterbrunnen-Einweihung

Um 13 Uhr wird nach drei Jahren Pause 
der Osterbrunnen am Marktplatz einge-
weiht, den das Team um Irmgard Sau-
er dieses Jahr wieder schmücken wird. 
Dazu singen die Mini-Maxis unter Lei-
tung von Bezirkskantorin Julia Kohler.

Erlebnismesse Taubertal 

Ebenfalls um 13 Uhr öffnet die zweite 
Erlebnismesse Taubertal zum ersten 
Mal für Besucher*innen die Türen der 
Stadthalle. Entdecken Sie jetzt was es 
im Sommer 2023 im Taubertal und in 
den angrenzenden Regionen zu erle-
ben gilt. Tourismus-Informationen vieler 
Städte der Umgebung stellen ihre Pro-
spekte vor. Versorgen Sie sich mit kul-

turellen Programmen von Weikersheim 
bis Jagsthausen oder entdecken Sie 
spannende Erlebnisziele von Golf bis 
Segelfliegen.

Kindervergnügen garantieren eine 
Hüpfburg und ein Bobby-Car-Parcours 
vor der Stadthalle. Die Eltern können 
sich von den Möbel-Schott-Grillmeis-
tern verköstigen lassen und dabei 
gleich den Grillkurs für die Saison aus-
suchen. Zu Kaffee und Kuchen laden 
im Foyer der Stadthalle die Damen des 
Inner-Wheel-Clubs Tauberfranken ein.

bereits ab 
16. März
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Krämermarkt-Angebot
Das bunte Angebot reicht von einem Angelspiel, Kinder-
spielzeug, Bekleidung, Holzdekorationen, Lederwaren, 
Haushaltswaren, Schmuck bis hin zu Sauna- und Whirl-
poolzubehör, handgefertigten Unikaten und vielen weite-
ren Produkten. Der kleine Hunger kann zwischendurch mit 
Grillwurst, Pommes, Langosch, Baumstriezel, Schokofrüch-
ten, Eis und anderen Süßwaren sowie Kaffeespezialitäten 
gestillt werden. Des Weiteren dreht das Altstadtbähnle wie-
der seine Runden.

Tauberbischofsheim

Ab 11 Uhr Krämermarkt auf dem Marktplatz
mit vielen Händlern
Deko, Bekleidung und Kulinarisches

Ab 12 Uhr Fahrradbasar 
auf dem Parkplatz der Sparkasse

13 Uhr Eröffnung des Osterbrunnens 
auf dem Marktplatz
Ostertradition neu belebt und musikalisch umrahmt von
den Mini-Maxis unter Leitung von Bezirkskantorin Julia 
Kohler

Verkaufsoffner Sonntag
Einkaufserlebnis in den Geschäften 
13 - 18 Uhr 
Neue Frühlingskollektion und Schnäppchen 
im Wintersale

Erlebnismesse Taubertal 
13 - 18 Uhr in der Stadthalle
 - Regionale Freizeit- und Reiseangebote
 - 14 Uhr Messerundgang 
  mit Bürgermeisterin Anette Schmidt
 - Mini-Golf in der Halle
 - Regionale Köstlichkeiten probieren
 - Kuchenverkauf der Inner-Wheel-Damen  
  im Foyer der Stadthalle

 - Hüpfburg und Bobby-Car-Parcours für Kinder
  vor der Stadthalle 
 - Schaugrillen mit den Grillmeistern 
  von Möbel Schott: 
  Leckeres vom Grill und Getränkeausschank 

„Café anno dazumal“ 
Kaffeekränzchen im Jägerhäusle 

Flanieren in der Altstadt 
und den Frühling geniessen

Parken

Die Parkplätze am Marktplatz stehen am 19. März nicht 
und die Parkplätze am Wörtplatz sowie an der Vitryallee 
begrenzt zur Verfügung. Die Verkehrsteilnehmer*innen 
werden gebeten, den Marktplatz und die Teilfläche des 
Wörtplatzes und der Vitryallee bis spätestens Sonntag, 
19. März, 6 Uhr zu räumen. Die Stadtverwaltung bittet 
um Verständnis.

Kostenfreie, zentrumsnahe Parkmöglichkeiten finden 
Sie in der Pestalozziallee, Vitryallee, auf dem Wörtplatz 
und in den Parkgaragen Ringstraße und Schlossplatz. 

Flohmarkt auf dem Wörtplatz
Auf dem Wörtparkplatz und den Wörtterrassen findet wie-
der der beliebte Flohmarkt statt. Das fröhliche Treiben be-
ginnt um 11 Uhr und endet um 18 Uhr. Trödelfans können 
hier nach Herzenslust stöbern, bummeln und kaufen. 

Mini-Rummel
Bereits ab Donnerstag, 16. März (bis 21. März) können sich 
die Kinder auf einen Mini-Rummel auf dem Marktplatz freu-
en. Es gibt ein Kinderkarussell, Angelspiel und leckere Süß-
waren.

Der Besuch kann zudem dienstags und freitags mit dem 
Wochenmarkt verbunden bzw. ergänzt werden.

Kinderspaß
Stadthalle: Hüpfburg und Bobby-Car-Parcours
Marktplatz: Karussell, Angelspiel, Altstadtbähnle
Schlossplatz: Hüpfburg
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Eröffnung öffentlicher Bücherschrank

Bücher to go! Alle Bücherwürmer kön-
nen sich freuen - Lesevergnügen gibt es 
ab sofort am Schlossplatz rund um die 
Uhr und kostenlos. Am Montag, 6. März, 
wurde die Bücherzelle am Schloss-
platz feierlich eröffnet. Bürgermeisterin 
Anette Schmidt bedankte sich bei allen, 
die das Projekt "öffentlicher Bücher-
schrank" ermöglicht haben. Der lokale 
Autor Martin Bartholme begleitete die 
Eröffnung mit einer Lesung.

„Bücher bekommen eine zweite 
Heimat…
… oder sogar eine dritte oder vierte“ 
sagte Birgit Schmitt bei der Eröffnung. 
Sie koordiniert ehrenamtlich den frei-
willigen Helferkreis, der sich um die 
Bücherzelle kümmert. Die Gruppe ist 
auf Initiative der ehemaligen Buch-
händlerin entstanden. Sie wendete 
sich mit Idee und Lösungsvorschlägen 
während der Pandemie-Zeit an die 
Stadt. 

Mit dem Fundstück nahm das  
Projekt Gestalt an
Bürgermeisterin Anette Schmidt schil-
derte den langen Weg der ehemaligen 
Telefonzelle von der Entdeckung durch 
Dr. Sabine Münch in Hochhausen bis 
hin zum Schlossplatz. „Der Zustand 
des Fundstücks war schlechter als 
angenommen,“ erläuterte die Bürger-
meisterin und weiter: „langwierige 
Schweißarbeiten vor der Lackierung 

Herzlichen Dank
Sponsoren:
•   Stadtwerk Tauberfranken  

(1.000 Euro Spende)
•   Taubersolar (Solarzelle und 

Batterie)
•   Lackierzentrum Taubertal  

(Karosserie- und  
Lackierarbeiten)

•  Möbel Schott (Bücherregal)
•   Werbedesign Tauber (Aufkleber)

Ehrenamtlicher Helferkreis:
Birgit Schmitt, Marion Lippert, 
Veronika Eckert, Armin Schaupp, 
Ulrike Münkel, Norbert Seybold.

und neue Scheiben aus Sicherheits-
glas waren nötig. Das Fundament 
konnte erst gegossen werden als der 
Frost im Dezember nachgelassen 
hatte. Hier waren auch der städtische 
Bauhof und die Schreinerei Dürr für 
Boden und Decke beteiligt.“

Der Bücherschrank ist eine  
demokratische Idee
Ein öffentlicher Bücherschrank steht 

v.l.: Daniel Schott, Bruno Fleck, Bürgermeisterin Anette Schmidt, Jens Schreiner, Birgit 
Schmitt, Marion Lippert, Dr. Sabine Münch, Armin Schaupp, Martin Bartholme, Ulrike 
Münkel und Veronika Eckert

Weitere Bücherschränke gibt es: Sparkassen-Foyer, Distelhausen (Bundesstraße), Dit-
tigheimer Straße 4 (Hallbigsmühle) und in der Blumenstraße 11.

für eine sehr demokratische Idee, weil 
er Bildung für alle bietet, unabhängig 
von Herkunft und Kontostand. Man 
braucht keinen Mitgliedsausweis. Der 
Bücherschrank ist 24 Stunden durch-
gehend geöffnet, zugänglich ohne Le-
segebühr: Man kann gelesene Bücher 
behalten, wenn man dafür ein neues 
ins Regal stellt. Das ist die freiwillige 
Spielregel, aus der sich ein ewiger 
Kreislauf ergibt. 
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Erfolgreich beim Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“

Die Richard-Trunk-Musikschule entwickelt sich prima

Bei dem Regionalwettbewerb „Jugend 
musiziert“ kann die städtische Richard-
Trunk Musikschule drei Erfolge in der 
Kategorie „Klavier Solo“ verzeichnen: 

Leni Reichel ist 10 Jahre alt und erreich-
te mit 24 Punkten den 1. Platz. David 
Kratzmüller erreichte in seiner Alters-
klasse die volle Punktzahl von 25 und 
darf beim Landeswettbewerb in Künzel-
sau teilnehmen. Michael Stolz erreichte 
mit 20 Punkten einen hervorragenden 
2. Platz. Während David Kratzmüller 
und Michael Stolz schon mehrfach er-
folgreich an Wettbewerben teilgenom-
men haben, war Leni Reichel zum ers-
ten Mal dabei. Sie ist allerdings für den 
Landeswettbewerb noch zu jung.

Die Klavierlehrerinnen Jeanna Bechtold 
und Natalie Krasnoperova freuen sich 

Die Richard-Trunk-Musikschule (RTM) 
umfasst eine breite Angebotspalette, 
insbesondere für Kinder und Jugend-
liche, aber auch für Erwachsene. Un-
ter der Anleitung erfahrener Lehrkräfte 
erhalten die Kinder schon im Vor- und 
Grundschulalter Gelegenheit, Spaß und 
Freude an der Musik zu gewinnen. Auf 
spielerische Weise werden die Kinder 
über die Musikalische Früherziehung 
(ab 5 Monate) und Grundausbildung 
gezielt auf einen weiterführenden Instru-
mentalunterricht an der Jugendmusik-
schule vorbereitet. 

Angefangen bei den Streich- und Zupf-
instrumenten reicht das Angebot über 
Klavier und Gesang bis hin zu den Holz- 
und Blechblasinstrumenten sowie zum 
Schlagwerk. Das Konzept folgt den 
Richtlinien des Verbandes deutscher 
Musikschulen. 

22 Lehrer für 428 Talente

Die 428 Schülerinnen und Schüler er-
hielten im Jahr 2022 über insgesamt 

(v.l). David Kratzmüller, Leni Reichel,  
Michael Stolz und Richard-Trunk-Musik-
schulleiter Christoph Lewandowski.

181 Jahreswochenstunden Musikun-
terricht. Diese werden von 22 fachlich 
qualifizierten Musiklehrern, davon fünf 
hauptamtliche und 17 Honorarkräfte, 
unterrichtet. Der Musikschulleiter Chris-
toph Lewandowski sieht im Vergleich 
zum vorherigen Schuljahr einen leichten 
Schülerrückgang (-11) überwiegend im 
Instrumentaleinzelunterricht. Davon be-
troffen sind die Fächer Gitarre, Klarinette 
und Querflöte. Der Rückgang ist auf die 
Erhöhung der Entgelte zurückzuführen, 
stellt aber auch eine natürliche und jähr-
lich variierende Entwicklung bei Abgän-
gern nach dem Schulabschluss dar. 

Im Trend: Eltern-Kind- und Babykur-
se, Blockflöten AG’s sowie Bläser- und 
Streicherklasse 
Im Elementarbereich ist die Schüler-
zahl stabil. Die Kurse „Eltern-Kind“ und 
„Baby“ erfreuen sich einer immer größe-
ren Beliebtheit. Genau wie die Blockflö-
ten AG ś ab den Grundschulen sind sie, 
wie im vergangenen Jahr, sehr im Trend. 
Es werden derzeit 25 Schülerinnen und 
Schüler im Fach Blockflöte von drei 
Fachlehrerinnen unterrichtet. 

Die erfolgreichen Kooperationsprojekte, 
Bläserklasse am Schulzentrum am Wört 
(46 Schüler) und Streicherklasse am 
„Schulzentrum am Wört“ und „Matthias-
Grünewald-Gymnasium“ (24 Schüler) 
werden unverändert fortgeführt und bie-
ten derzeit 70 Schülerinnen und Schü-
lern instrumentalen Gruppenunterricht 
auf 10 verschiedenen Instrumenten. 

Trotz demographisch rückläufiger 
Schülerzahlen bietet die Richard-Trunk-
Musikschule ein gutes und vielseitiges 
Angebot in Tauberbischofsheim. Wäh-
rend des ganzen Schuljahres ist der mu-
sikalische Nachwuchs solistisch und in 
Ensembles in der Öffentlichkeit präsent. 
Highlights sind beispielsweise das Ko-
operationskonzert mit dem MGG und 
das Jahresabschlusskonzert sowie der 
„Tag der offenen Tür“ in der Stadthalle, 
an dem fast alle Instrumente auspro-
biert werden können. 

„Für den Aufbau des durch Corona-Aus-
wirkungen geschwächten Schulorches-
ters organisierten wir eine Probephase 
in der Musikakademie Weikersheim. Die 
dort einstudierten Stücke wurden im 
Anschluss beim Gemeinschaftskonzert 
wie auch beim jährlichen Abschlusskon-
zert der Musikschule aufgeführt,“ berich-
tet Christoph Lewandowski. 

2023 Orchesterreise nach Vitry-le-
François geplant
Für den Herbst ist eine Orchesterreise 
nach Vitry-le-François geplant. Einer-
seits soll dadurch die Attraktivität des 
Projektes gesteigert werden, anderseits 
möchte die Musikschule im Rahmen der 
freundschaftlichen Beziehungen mit der 
Partnerstadt von Tauberbischofsheim 
einen Beitrag im kulturellen Bildungs-
sektor leisten. 

Matinee im MGG – Konzert der Ri-
chard-Trunk Musikschule. Sonn-
tag, 26. März, 11 Uhr, Mensa MGG.

zusammen mit Musikschulleiter Chris-
toph Lewandowski über den tollen Er-
folg ihrer begabten Schützlinge und se-
hen dadurch das gleichbleibend hohe 
Niveau des Musikunterrichtes bestätigt. 

Das Preisträgerkonzert der Sparkas-
senstiftung ist am Mittwoch, 10. Mai, 
um 18 Uhr in der Tauber-Philharmonie 
in Weikersheim. 
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Stiftungs-/Spendenkonto 
Sparkasse Tauberfranken
IBAN DE50 6735 2565 0002 1300 94
SWIFT-BIC: SOLADES1TBB
Volksbank Main-Tauber eG
IBAN DE46 6739 0000 0070 6050 40
SWIFT-BIC: GENODE61WTH

Ihre Ansprechpartnerin  
Heike Theiler-Markert, Tel. 09341 803-662
www.buergerstiftung-tbb.de

Unsere aktuellen Projekte:
•  Anschaffung von Defibrillatoren für 

Tauberbischofsheim und Stadtteile
• Sanierung des Bismarckturms
•  Kultursommer Tauberbischofsheim
Weiteres Engagement: 
•  Unterstützung der Spendenaktion 

„Stilisiertes Steinbild Bischofsheim“
•  Förderprogramm „Schwimmen  

lernen lohnt sich“
• Fonds zur Begabtenförderung
• Kinder-Uni
• Kreative Köpfe
•  Fonds zur Qualifizierung junger  

Mitbürgerinnen und Mitbürger
•  Förderung des Ehrenamts – Jährliche 

Vergabe des Ehrenamtspreises
•  Vergabe des Koldschmidt-Preises
•  Integration von Flüchtlingen und  

Asylbewerbern
•  Förderung des Grünewald-Orchesters 

Vielen Dank für Ihre Spende!

Auftaktveranstaltung des Wettbewerbs  
„Kreative Köpfe“ 2023

Bürgerstiftung  
macht Sinn

Der „Rolligolli“ ist eine verbesserte Version 
eines Rollators. 

Der Wettbewerb der Kreativen Köp-
fe wird im Schuljahr 2022/2023 zum  
16. Mal in Tauberbischofsheim angebo-
ten. Am Mittwoch, 29. März,  findet um  
19 Uhr die Kick-off Veranstaltung im 
Technologie- und Gründerzentrum 
am Wört statt. Ausrichter ist in die-
sem Schuljahr die Sparkasse Tau-
berfranken. Bei der Kick-off Veran-
staltung werden die ausgewählten 
Teilnehmer*innen eingeladen und die 
Kontakte zu den betreuenden Firmen 
hergestellt. In der Zeit von März bis 
Juni erfolgt dann die Realisierung der 
Projekte. 

Der Wettbewerb startet in jedem 
Schuljahr im November und Dezem-
ber mit der Vorstellung des Wettbe-
werbskonzepts an den Schulen. Teil-
nehmende Schulen sind aktuell das 
Matthias-Grünewald-Gymnasium, das 
Schulzentrum am Wört und die Kauf-
männische Schule in Tauberbischofs-
heim sowie neu ab diesem Schuljahr 
die PAGS Külsheim. Aus Lauda Königs-
hofen ist das Martin-Schleyer-Gym-
nasium, die Josef-Schmitt-Realschule 
und die Gemeinschaftsschule dabei. 
Die Schüler*innen können sich dann 
im Anschluss mit ihren eigenen Ide-
en bis Anfang Februar für den Wett-
bewerb anmelden. Koordiniert und 
fachmännisch unterstützt werden die 
Schüler*innen hierbei von Frau Lange-
Schmalz, ILS Consulting Igersheim, in 
deren Händen seit langen Jahren die 
Wettbewerbsleitung liegt. Die Juroren 
des Wettbewerbs wählen dann die 

Stiften ist „in“. Täglich werden neue Stif-
tungen gegründet. Aktuell bestehen in 
Deutschland rund 20.000 Stiftungen. 
In den letzten Jahren ist die Zahl der 
Neugründungen erheblich gestiegen. 
Die neu erwachte Stiftungsfreudigkeit 
hat viele Ursachen. Niemals wurden 
in Deutschland so große Vermögens-
werte vererbt wie heute. Immer mehr 
Menschen haben keine direkten Nach-
fahren oder Ehepartner mehr. Auch zu 
runden Geburtstagen oder Jubiläen 
gibt es immer öfter Geldgeschenke, die 
gerne einem gemeinnützigen Zweck 
zugeführt werden. 

Die Bürgerstiftung der Stadt Tauberbi-
schofsheim bietet viele Möglichkeiten, 
um Projekte in sinnstiftenden Berei-
chen zu unterstützen. Einen Überblick 
der Projekte und Engagements finden 
Sie im blauen Kasten.

Wir wollen etwas bewegen

Vorschläge aus. Vorsitzender der Jury 
ist seit 2017 Prof. Dr. Siegismund von 
der Campus Duale Hochschule Bad 
Mergentheim. 

Initiiert wurde der Wettbewerb 2002 
von Herrn Dr. Manfred Wittenstein, 
Vorsitzender des Aufsichtsrates der 
Wittenstein SE. Die Stiftung „Junge 
Kreative Köpfe“ wurde 2005 gegründet. 

Ein Jurorenteam bewertet die abge-
schlossenen Projekte im Sommer. Die 
feierliche Preisverleihung findet dann 
mit allen projektbeteiligten Personen 
im Juli statt. 

Das Bild unten zeigt eines der Preis-
trägerteams und ihre Unterstützer von 
2022 mit dem „Rolligolli“:



6 Mitteilungsblatt FT-Abi-Plattform

Deutsch-Abi 2023: Kafka: „Der Verschollene“/Pflichtlektüre
Liebe Schülerinnen und Schüler,

hier in lockerer Form ganz kurz der In-
halt von Kafka: „Der Verschollene“. Das 
Roman-Fragment spielt um 1900 in 
Amerika. 

Der 14- bis 15-jährige Karl wird in sei-
nem Elternhaus in Prag ziemlich derb 
von der Köchin verführt, Ergebnis: sie 
schwanger und er nach Amerika ver-
bannt. Auf dem Schiff im Hafen von 
New York trifft Karl eher zufällig auf sei-
nen steinreichen Onkel. Karl bemüht 
sich schwer, dem kinderlosen Onkel 
alles recht zu machen, und dieser er-
weckt den Eindruck, in Karl seinen 
Nachfolger zu sehen. Zum Freundes-

kreis des Onkels gehören die ebenfalls 
schwerreichen Herren Pollunder und 
Green. Pollunder hat eine Tochter und 
lädt Karl in sein Landhaus ein. Der On-
kel gibt zwar seine Einwilligung, unter-
schwellig ist er aber gegen diese Einla-

dung. Auf jeden Fall freut 
sich Karl mächtig, end-
lich mal rauszukommen. 
Als Pollunder mit seinem 
jungen Gast auf dem rie-
sigen Areal ankommt, ist 
Green schon anwesend, 
was nicht nur Pollunder, 
sondern auch Karl ge-
waltig stinkt. Und Green 
führt sich dort dann auch 
noch entsprechend un-
gehobelt auf. Tochter 
Klara, durchtrainierte 
Kampfsportlerin, zeigt 
dem jungen Gast, als 
beide allein sind, wo der 
Barthel den Most holt 
und geht ihm voll an die 
Wäsche – Karl will jetzt 
nur noch eines: zurück 
zum Onkel! Green zögert 
die Rückkehr Karls mit 
allen Tricks raus, um ihm 
in bösartiger Schaden-
freude um Mitternacht 
den Brief des Onkels 
zu überreichen, der ihn 
aufgrund seiner „Fehl-
entscheidung“ für „ewig“ 
verstößt. Mitten in der 
Nacht macht sich Karl 
auf den Weg und trifft in 
einer billigen Absteige 
auf die zwei Kleinkrimi-

nellen Delamarche und Robinson, die 
mit ihm weiterziehen, um ihn auszu-
nehmen. Nach Gemeinheiten verlässt 
Karl die Arbeitsscheuen und nimmt 
eine Stelle als Liftjunge in einem nob-
len Hotel an, was er der dortigen Ober-
köchin verdankt. Nach einer gewissen 
Zeit taucht Robinson – sturzbetrunken 
– im Hotel auf und blamiert Karl bis auf 
die Knochen: Karl fliegt raus, muss so-

gar regelrecht fliehen und verliert da-
bei all seine Papiere. Er landet in der 
komplett verkommenen Gemeinschaft 
von Delamarche, Robinson und dem 
tyrannischen „Fleischkoloss“ Brunelda, 
einer abgestürzten Sängerin. Karl wird 
mit Gewalt gezwungen, dieser elen-
den „Gesellschaft“ zu dienen. Warum 
auch immer – es handelt sich um ein 
Fragment Kafkas, deshalb fehlen Teile 
– sind die beiden Kleinkriminellen weg, 
das Geld Brundeldas vermutlich auch 
und Karl karrt Brunelda in einem Leiter-
wagen in ein Bordell, wo sie freundlich 
aufgenommen wird, möglicherweise 
arbeitet Karl dort auch. Später sieht er 
zufällig am Straßenrand ein riesiges 
Plakat des gigantischen Theaters von 
Oklahoma: brauchen alle, bieten Ar-
beit! Karl fährt mit seinem letzten Geld 
zum Bewerbungsort, einer Rennbahn, 
und nun wird es komplett surreal, ihr 
würdet sagen: durchgeknallt. Zum 
Empfang blasen hundert als Engel 
verkleidete Frauen auf Podesten wie 
gestört in Posaunen. Karl – ohne Pa-
piere – bewirbt sich mit seinem Kind-
heitstraum als Ingenieur, wird aber 
von einer Kanzlei zur nächsten weiter-
gereicht und landet schließlich in der 
für „technische Arbeiter“ – unterste Ka-
tegorie. Dies wird nur noch davon ge-
toppt, dass er sich, auf die Frage nach 
seinem Namen, „Negro“ nennt. Am 
Ende fährt der jetzt Identitätslose voll 
Optimismus mit dem Zug Richtung Ok-
lahoma, jedoch deutet alles darauf hin, 
dass Karl seinem endgültigen Schei-
tern/Tod entgegenrattert. 

Das war ganz, 
ganz kurz der In-
halt. Für ein Kaf-
ka-Werk ist das 
Fragment noch 
relativ klar, also, 
motzt nicht, lest 
es!

Klaus Schenck
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„PORTRÄT EINER EHE“ 
von MAGGIE O`FARREL 
ist ein spannender, fas-
zinierender, historischer 
Roman über Lucrezia de Medici. Sie hat im 
16. Jahrhundert gelebt und ist mit gerade 
mal 16 Jahren plötzlich verstorben. Sehr 
wahrscheinlich wurde sie von ihrem Mann 
vergiftet. Diese Geschichte hat Maggie 
O`Farrell dazu veranlasst einen packenden 
Roman zu schreiben.

Italien 1561: Die 16-jährige Lucrezia, Toch-
ter der angesehenen Familie Medici, ist 
mit ihrem Mann Alfonso gerade in einer 
abgelegenen und einsamen Jagdhütte an-
gekommen, als sie erkennt, dass ihr Mann 
einen finsteren Plan verfolgt. Tatsächlich 
muss sich Lucrezia am nächsten Morgen 
übergeben, hat Vergiftungserscheinun-
gen. Die junge Frau ist zu diesem Zeitpunkt 
gerade ein Jahr verheiratet, aber verspro-
chen wurde sie ihrem Mann bereits mit 
13. Eigentlich hätte ihre ältere Schwester 
Maria Alfonso heiraten sollen, aber Maria 
stirbt vor der Hochzeit. Lucrezia wollte den 
ehemaligen Verlobten Marias unter keinen 
Umständen heiraten und versuchte ihren 
Vater davon zu überzeugen. Der Vater setzt 
sich durch und Lucrezia bleibt keine Wahl. 
Die Ehe beginnt harmonisch, aber Alfonso 
steht unter Druck, er braucht einen Erben, 
um seine Macht zu sichern. Lucrezia soll 
bald diesen Erben gebären, sie wird aber 
nicht schwanger…………….

LEILA SLIMANIS Roman „DAS LEBEN DER 
ANDEREN“ ist der Auftakt einer Trilogie 
über die Familie der Autorin. Mathilde, eine 
junge Elsässerin, verliebt sich am Ende des 
Zweiten Weltkrieges in Amine Belhaj, einen 
marokkanischen Offizier im Dienst der fran-
zösischen Armee. Die beiden heiraten und 
lassen sich in der Nähe von Meknes nieder, 
auf einem abgelegenen Hof, den Amine 
von seinem Vater geerbt hat. Während er 
versucht als Bauer unter schwierigen Um-
ständen auf dem Hof zu arbeiten, führt Mat-
hilde den Haushalt und erzieht die beiden 
Kinder. Voller Elan hatte sie den Anfang in 
ein neues, unbekanntes Leben gewagt und 
muss doch bald ernüchternde Erfahrun-
gen machen: Den alltäglichen Rassismus 
der französischen Kolonialgesellschaft, in 
der eine Ehe zwischen einem Araber und 
einer Französin nicht vorgesehen ist, die 
patriarchalischen Traditionen der Einhei-
mischen, das Unverständnis des eigenen 
Mannes. Aber Mathilde gibt nicht auf. Ich 
freue mich schon auf den zweiten Band 
und hoffe, dass dieses Buch mich genau-

so in den Bann 
ziehen wird wie 
„Das Leben der 
Anderen“. 

Mediothek 
Buchtipps

AdobeStock/OneLineStock.com 

von Yvette Driessen 

Öffnungszeiten Mediothek: 
Mo: 13 bis 18 Uhr
Mi & Fr: 12 bis 18 Uhr
Sa: 10.30 bis 12.30 Uhr 
Telefon: 09341 803-83 
mediothek@tauberbischofsheim.de

Lange Nacht der Bibliotheken
Filme für Jung und Alt

Kinder-Uni in den  
Osterferien mit Autor und 

Biologe Ewald Weber

Am Freitag, 17. März, laden zum ersten 
Mal auch Bibliotheken in Baden-Würt-
temberg kleine und große Bürgerinnen 
und Bürger zur „Nacht der Bibliotheken 
2023“ ein, so auch die Städtische Me-
diothek.

Die „Nacht der Bibliotheken“ findet alle 
zwei Jahre statt und geht auf eine Ini-
tiative des Verbandes der Bibliotheken 
des Landes Nordrhein-Westfalen e. V. 
(vbnw) zurück. Seit 2019 laden auch 
Bibliotheken aus Schleswig-Holstein 
zur „Nacht der Bibliotheken“, 2023 
beteiligen sich erstmals auch Biblio-
theken aus Dänemark, Südtirol und 
Baden-Württemberg an der dezentra-
len Großveranstaltung. Die Mediothek 
nutzt die „Lange Nacht“ um ihren Film-
streamingdienst „filmfriend“ bekannter 
zu machen und lädt zu einem Filma-
bend ein. Gezeigt werden:

19 Uhr (bis ca. 20.30 Uhr): Allein unter 
Schwestern (Niederlande, 2017)
Kos ist zwölf Jahre alt und führt ein 
unbeschwertes Leben am Meer. Plötz-
lich steht er zusammen mit seinen drei 
Schwestern Libbie, Briek und Pel vor 
der Aufgabe, das Familienhotel zu füh-

Ewald Weber interessiert sich schon 
seit Kindestagen für Pflanzen und hat 
seine Passion zum Beruf gemacht. 
Während eines Studiums der Biologie 
hat er festgestellt, dass hinter vielen 
Pflanzen nicht nur die trockene The-
orie der Biologie steckt, sondern oft-
mals spannende Geschichten. Diese 
hat er in seiner Laufbahn als Dozent für 
Biodiversität gesammelt und möchte 
sie nun Kindern näherbringen und sie 
ebenfalls für Pflanzen begeistern.

In der Kinder-Uni am Dienstag,  
11. April, um 11 Uhr im Gründerzen-
trum am Wört wird Ewald Weber re-
kordverdächtige Pflanzen vorstellen: 
den höchsten Baum, die größte Blüte 
oder die schwerste Frucht. Das alles 
fundiert und kindgerecht.

Die Veranstaltung ist für Kinder ab 7 
Jahren. Der Eintritt ist frei, Anmeldun-
gen bitte in der Mediothek, unter 09341 
803-83 oder per E-Mail: mediothek@
tauberbischofsheim.de

Die Kinder-Uni wird ermöglicht durch 
den Rotary Club Tauberbischofsheim 
und die Bürgerstiftung.

ren. Die Zusammenarbeit ist schwie-
riger als die vier Geschwister gedacht 
haben und die Kassen sind bald leer. 
Um den Gläubigern das fehlende Geld 
zu zahlen sieht Kos nur eine Möglich-
keit: Er muss die Miss-Wahl am Strand 
gewinnen, bei der seine drei Schwes-
tern nicht mitmachen dürfen.

21 Uhr (bis ca. 22.40 Uhr): Gripsholm 
(Deutschland, 2000)
Kurt genießt den Ruf eines kämpfe-
rischen Publizisten und ironischen 
Schriftstellers. Dank seiner frechen 
Chansonstexte ist er auch der gefeier-
te Star so mancher Revue. Mit seiner 
Freundin Lydia, die er liebevoll Prinzes-
sin nennt, reist er in einen schier endlo-
sen Sommer nach Schloss Gripsholm. 
Die mondäne Varieté-Sängerin Billie 
und der leidenschaftliche Flieger Karl-
chen folgen dem Paar in den Urlaub 
nach Schweden.
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Trinkwasseranalyse – Wasserwerk Taubertal

Messgröße /  
Parameter Einheit WW  

Taubertal
Grenzwert

TrinkwV

Mikrobiologische Parameter, Anlage 1 – Teil 1

Escherichia coli Anz./100 mL 0 0

Enterokokken Anz./100 mL 0 0

Chemische Parameter, Anlage 2 – Teil 1

Acrylamid mg/L n.e. 0,0001

Benzol mg/L <0,0002 0,001

Bor mg/L 0,02 1

Bromat mg/L <0,002 0,01

Chrom mg/L 0,0002 0,05

Cyanid mg/L <0,005 0,05

1,2-Dichlorethan mg/L <0,0001 0,003

Fluorid mg/L 0,06 1,5

Nitrat mg/L 14,8 50

Pflanzenschutzmittel  
insgesamt

mg/L n.n. 0,0005

Quecksilber mg/L <0,0001 0,001

Selen mg/L <0,001 0,01

Tetrachlorethen +  
Trichlorethen

mg/L <0,0002 0,01

Uran mg/L <0,001 0,01

Chemische Parameter, Anlage 2 – Teil 2

Antimon mg/L <0,001 0,005

Arsen mg/L <0,0005 0,01

Benzo-(a)-pyren mg/L <0,000003 0,00001

Blei mg/L <0,001 0,01

Cadmium mg/L <0,0003 0,003

Epichlorhydrin mg/L n.e. 0,0001

Kupfer mg/L 0,002 2

Nickel mg/L <0,001 0,02

Nitrit mg/L <0,01 0,1

Polycycl. arom. 
 Kohlenwasserstoffe

mg/L <0,00002 0,0001

Trihalogenmethane mg/L 0,001 0,05

Messgröße /  
Parameter Einheit WW  

Taubertal
Grenzwert

TrinkwV

Indikatorparameter, Anlage 3/3A - Teil 1

Koloniezahl bei 22 °C Anz./100 mL 0 100/ml

Koloniezahl bei 36 °C Anz./100 mL 0 100/ml

Coliforme Keime Anz./100 mL 0 0

Aluminium mg/L <0,01 0,2

Ammonium mg/L <0,01 0,5

Chlorid mg/L 19,7 250

Eisen mg/L 0,001 0,2

Färbung 1 / m <0,02 0,5

Geruchsschwellenwert TON 1 3

Geschmack typisch ohne anormale 
Veränderung

elektr. Leitfähigkeit  
bei 25 °C

µS/cm 473 2790

Mangan mg/L 0,001 0,05

Natrium mg/L 9,5 200

organisch gebundener 
Kohlenstoff

mg/L 0,2  ---

Sulfat mg/L 60,3 250

Trübung 0,08 1

pH - Wert NTU 7,93 6,5 - 9,5

Calcitlösekapazität mg/L -6,9 5

Weitere Parameter (Wasch- und Reinigungsmittelgesetz)

Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/L 2,73  ---

Calcium mg/L 70,5  ---

Magnesium mg/L 11,1  ---

Kalium mg/L 1,1  ---

Summe Erdalkalien mmol/L 2,21  ---

Gesamthärte ° dH 12,4  ---

Härtebereich mittel

Aufbereitungsstoffe nach Trinkwasserverordnung §11 Absatz 1

Chlor mg/L 0,1 min. 0,1 / 
max.0,3

Gesamtphosphat mg/L 1,16* 6,7

Silikat mg/L 9,5*  ---

Erläuterung: 
n.n. = nicht nachweisbar 
n.e. = nicht erforderlich, da keine Zugabe

n.d. = nicht durchgeführt 
* Werte von 05.2022, aktuelle Werte werden 
nachgereicht Stand 11/2022

Die aktuellen Wasserwerte sind jederzeit auf der 
städtischen Website www.tauberbischofsheim.de 
und auf der Website www.wvmt.de abrufbar!
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Laurentiusbergstraße im Bereich der Kreuzung 
„Clausingstraße“ gesperrt.

Ab 20. März bis voraussichtlich 19. Mai 2023 ist die Laurentiusbergstraße ab 
und inklusive der Kreuzung „Clausingstraße“ bis zum Bauende in Richtung Lau-
rentiusberg gesperrt. Die Baufirma nimmt hier besonders Rücksicht auf Fuß-
gänger und der Fußverkehr ist eingeschränkt möglich. Wie bitten alle Fußgän-
ger ebenfalls um Rücksichtnahme.

Kandidat*innen für Schöffenamt gesucht

Standsicherheits- 
prüfung von Grabmalen

Turnusgemäß finden dieses Jahr die 
Neuwahlen für die Schöffen in Straf-
sachen für die Jahre 2024 bis 2028 
statt. Hierzu muss die Stadt Tauberbi-
schofsheim beim Amtsgericht Tauber-
bischofsheim eine Vorschlagsliste vor-
legen, die doppelt so viele Personen 
enthält, wie an Schöffen benötigt wer-
den. Für die Aufnahme einer Person in 
die Vorschlagsliste ist die Zustimmung 
von zwei Dritteln der gesetzlichen 
Zahl der Mitglieder des Gemeindera-
tes erforderlich. Hierbei werden alle 
Gruppen der Bevölkerung angemes-
sen berücksichtigt. Vom Amtsgericht 
Tauberbischofsheim werden aus die-
ser Vorschlagsliste einige Personen 
ausgewählt und zum Schöffen bestellt. 
Vom Landgericht Mosbach wurde die 
Anzahl der vorzuschlagenden Perso-
nen für die Stadt Tauberbischofsheim 
auf 14 festgesetzt.

Gesucht werden Personen, die in der 
Gemeinde zum Zeitpunkt der Aufstel-

Auf den Friedhöfen in Tauberbischofs-
heim und in den Stadtteilen wird von 
einer Fachfirma in der Zeit vom 27. 
bis 31. März die Standsicherheit der 
Grabmale überprüft. Der Friedhofsträ-
ger ist für die Verkehrssicherheit der 
Friedhöfe verantwortlich und dement-
sprechend verpflichtet, die Standsi-
cherheit der Grabmale zu überprüfen. 
Nutzungsberechtigte, deren Grabmale 
nicht den Vorschriften entsprechen, 
werden durch die Stadtverwaltung in-
formiert. 

lung der Schöffenliste wohnen und 
am 01. Januar 2024 das 25.Lebensjahr 
vollendet sowie das 70. Lebensjahr 
nicht überschritten haben. Wählbar 
sind deutsche Staatsangehörige, die 
die deutsche Sprache ausreichend 
beherrschen. Personen, welche zu ei-
ner Freiheitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt wurden oder gegen 
die ein Ermittlungsverfahren wegen 
einer schweren Straftat schwebt, die 
zum Verlust der Übernahme von öf-
fentlichen Ämtern führen kann, sind 
von der Wahl ausgeschlossen. Schöf-
fen sollten über soziale Kompetenzen 
verfügen, d. h. das Handeln eines Men-
schen in seinem sozialen Umfeld be-
urteilen können. Zudem verlangt das 
verantwortungsvolle Amt eines Schöf-
fen in hohem Maße Unparteilichkeit, 
Selbstständigkeit und Reife des Urteils, 
aber auch geistige Beweglichkeit und 
– wegen des anstrengenden Sitzungs-
dienstes – gesundheitliche Eignung. 
Juristische Kenntnisse irgendwelcher 

Bild: pixabay

Art sind für das Amt nicht erforderlich. 
Interessenten können sich bis zum  
14. April bei der Stadtverwaltung Tau-
berbischofsheim, Marktplatz 8, 97941 
Tauberbischofsheim schriftlich bewer-
ben. Das Bewerbungsformular erhal-
ten Sie beim Ordnungsamt im Klos-
terhof Zimmer 112 oder unter www.
tauberbischofsheim.de/Bürgerser-
vice/Stadtverwaltung/Formulare.
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Aussteller gesucht:  
KunstHandwerk und mehr in Tauberbischofsheim, 13. bis 14. Mai 

Jahreshauptversammlung Freiwilligen Feuerwehr Abteilung Dienstadt

„KunstHandwerk und mehr“ hat in Tau-
berbischofsheim in diesem Jahr Premi-
ere. Der Marktplatz soll sich am zweiten 
Mai-Wochenende in ein Paradies für 
Liebhaber von Selbstgemachtem und 
Kreativarbeiten verwandeln. Keramik 
und Kunst, Floristik und Malerei, Hand-
werk und nicht zuletzt Kunsthandwerk 
werden auf dem Marktplatz zu finden 
sein. Aktuell sucht unser Kooperations-
partner nach weiteren Ausstellern.

Sie bieten Kunsthandwerk, trendige 

Zur Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Tauberbischofsheim 
Abteilung Dienstadt am 24. Februar 
konnte Abteilungskommandant Kuno 
Zwerger die zahlreich erschienen Mit-
glieder der Einsatzabteilung und der Al-
tersabteilung im Feuerwehrgerätehaus 
Dienstadt begrüßen. Neben Vertretern 
der ortsansässigen Vereine nahmen 
auch Stellvertretender Stadtkomman-
dant Dominik Götzinger, Bürgermeiste-
rin Anette Schmidt und Ortsvorsteher 
Falk Meindl an der Versammlung teil.

Nach der Begrüßung und Bekanntga-
be der Tagesordnung durch den Abtei-
lungskommandanten wurde in einem 
Augenblick der Stille den verstorbenen 
Feuerwehrkameraden gedacht. 

Anschließend zogen der Stellvertre-
tende Abteilungskommandant Jochen 
Seitz und Kassenwart Rainer Zwerger 
eine Bilanz über das Jahr 2022 und auch 
Abteilungskommandant Kuno Zwerger 
ließ noch einmal das Jahr im Detail Re-
vue passieren.

Gartenaccessoires oder stylische Gar-
tenmöbel an? Vertreiben Sie ein groß-
artiges Produkt, welches auf keinem 
Kunst-Handwerkermarkt fehlen darf?

Bewerben Sie sich jetzt als Aussteller! 
Für seine Märkte 2023 freut sich 
Event&Marketing Scherer auf Bewer-
bungen. E-Mail: werbung@ems-sche-
rer.de, Tel./ Whats-App: 0178 3394013
Weitere Infos unter:  https://kunsthand-
werkermesse.de/

Die aktiven Kameraden der FFW Dien-
stadt zeigten bei Übungen und Einsät-
zen, so Zwerger, zwar stets rege Ein-
satzbereitschaft, besorgniserregend sei 
jedoch die sinkende Zahl der Mitglieder. 
Mit 18 aktiven Personen in der Einsatz-
abteilung, von denen 5 nicht regelmäßig 
im Ort wohnen, liege man an der unte-
ren Grenze, um eine Einsatzverfügbar-
keit sicherzustellen. Doch Nachwuchs 
zu finden ist schwer, denn seit Jahren 
besitzt die Abteilung Dienstadt keine 
Jugendfeuerwehr mehr. Zwerger merk-
te an, dass zwar Interesse von Seiten 
der Jugend bestehe, die Position des 
Jugendleiters weiterhin aber unbesetzt 
sei und so folgte der Aufruf, mehr Men-
schen wieder für ein Engagement in der 
Wehr zu begeistern. Immerhin würden 
nach wie vor in Deutschland 95% der 
Feuerwehrleute der Freiwilligen Feuer-
wehr angehören.

Anschließend berichtete Abteilungs-
kommandant Kuno Zwerger über die 
fortschreitende Modernisierung der 
Feuerwehr. Durch Einführung der App 
APager erhalten die Kameraden neben 
Alarmierung durch die örtliche Sirene 
nun auch eine Benachrichtigung auf das 
Mobiltelefon und sind damit nun noch 
flexibler zu erreichen. Zudem wurde 
der lange angekündigte Digitalfunk im 
Main-Tauber-Kreis eingeführt und kur-
zerhand wurden alle Fahrzeuge umge-
rüstet. Die Zukunft halte zudem eine An-
passung der Alarm-Ausrück-Ordnung 
(AAO) parat, nach welcher der Notlage 
entsprechend zusätzlich zur FFW Tau-
berbischofsheim mehrere Abteilungen 
mitalarmiert werden sollen. So sei bei 

größeren Ereignissen die passende Re-
aktion gewährleistet. Zwerger bedankte 
sich zum Schluss seiner Rede bei allen 
für die Unterstützung, die es möglich 
mache, dass die Wehr auch weiterhin 
ein wichtiger Bestandteil der Ortschaft 
bleibt.

Bei den diesjährigen Wahlen wurde ein-
stimmig Kuno Zwerger erneut für fünf 
Jahre zum Abteilungskommandanten 
und Jochen Seitz zum Stellvertretenden 
Abteilungskommandanten gewählt. In 
diesem Jahr konnten sich einige Kame-
raden über Ehrungen und Beförderun-
gen freuen. Mit der Ehrennadel in Bron-
ze wurden Marian Wennes und Roman 
Krug ausgezeichnet für ihre 15-jährige 
Mitgliedschaft in der FFW. Die Ehren-
nadel in Gold wurde Wolfgang Wennes 
und Rainer Zwerger für 40 Dienstjah-
re überreicht. Befördert wurde Ludger 
Krug zum Hauptlöschmeister, Markus 
Blank, Tim Engmann, Joachim Köhler, 
und Roman Krug zum Hauptfeuerwehr-
mann und David Freund, Alexander 
Häfner und Julian Zwerger wurden zum 
Oberfeuerwehrmann befördert. Zum 
Schluss sprach Bürgermeisterin Anette 
Schmidt ihren Dank an die versammel-
te Wehr aus. Sie lobte die Einsatzbereit-
schaft und die enge Zusammenarbeit 
mit der Abteilung Stadt. Daran schloss 
Stellvertretender Stadtkommandant Do-
minik Götzinger in seiner Rede an. Mit ei-
nem Ausblick auf die aktualisierte AAO, 
welche voraussichtlich ab dem 1.4.2023 
in Kraft tritt, und weitere FFW relevante 
Themen beendete er den offiziellen Teil 
der Veranstaltung.    ANHÄ
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SuedLink: Herzliche Einladung zu  
Dialogveranstaltungen im März

Mit 700 Kilometern und vier Gigawatt 
Übertragungskapazität ist die Gleich-
strom-Erdkabelverbindung SuedLink 
das größte Infrastrukturvorhaben der 
Energiewende und wird die windrei-
chen Regionen Norddeutschlands mit 
Baden-Württemberg verbinden. Die 
Verbindung ermöglicht es, schwanken-
de erneuerbare Energiequellen flexibel 
zu vernetzen und sorgt so für eine stabi-
le und sichere Stromversorgung.

Voraussichtlich im Mai 2023 reicht der 
Übertragungsnetzbetreiber Transnet-
BW die finalen Genehmigungsunter-
lagen für den Abschnitt E2 zwischen 
der Bundeslandgrenze Bayern/Baden-
Württemberg und Bad Friedrichshall 
bei der Bundesnetzagentur ein. Die 
Unterlagen enthalten u. a. den grund-
stücksgenauen Leitungsverlauf, erfor-
derliche Bau- und Logistikflächen sowie 
benötigte Ausgleichsflächen.

Das SuedLink-Team informiert vorab 
im Rahmen einer Dialogtour über die 
Planung, das formelle Beteiligungsver-
fahren und Themen wie Technik, Boden 
oder Entschädigung.

Die Termine vor Ort in den Regionen 
sind:
•   Dienstag, 28. März, von 15 – 20 Uhr 

Stadthalle Grünsfeld, Hauptstraße 53, 
97947 Grünsfeld

•   Mittwoch, 29. März, von 15 – 20 Uhr 
Turn- und Festhalle Gerlachsheim, Zum 
Sportfeld 7, 97922 Lauda-Königshofen

Um Anmeldung per Mail an suedlink@
transnetbw.de wird gebeten (unter An-
gabe von Datum, Ort und etwaiger Be-
gleitpersonen). Interessierte können 
zwischen 15 und  20 Uhr zu der für Sie 
am besten passende Uhrzeit eintreffen.

Weitere Informationen zu SuedLink un-
ter: https://suedlink.com/start. Karte 
zum geplanten Leitungsverlauf unter: 
https://suedlink.com/id-w
E-Mail suedlink@transnetbw.de
Telefon 0800 380 470-1
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Gemeinsame Aktion  
beider Gymnasien zum 

60. Jubiläum des  
Elyseevertrags 

Die beiden Gymnasien der Partner-
städte, das Matthias-Grünewald-Gym-
nasium in Tauberbischofsheim und das 
Lycée François 1er in Vitry-le-François, 

haben anlässlich des 60. Jahrestages 
des Elyséevertrages, mit dem die heu-
tige deutsch-französische Freundschaft 
begründet wurde, eine Visiokonferenz 
der jeweiligen Sprachenschüler organi-
siert. Die Jugendlichen tauschten sich 
eine Stunde lang aus und wünschten 
sich für ihre nächste Begegnung mehr 
Zeit. 

In Vitry gab es darüber hinaus – das ist 
schon eine kleine Tradition – ein deut-
sches Speiseangebot in der Schulkanti-
ne, die zu diesem Anlass in deutschen 
Farben geschmückt war: Brezeln für 
den kleinen Hunger, Wiener Schnitzel 
oder Bratwurst, als Beilage Spätzle, 
und zum Nachtisch durfte natürlich die 
Schwarzwälder Kirschtorte nicht fehlen. 
Vielen Dank an beide Schulen für diese 
partnerschaftliche Aktion!

Die vhs Mittleres  
Taubertal e. V. 

sucht Verstärkung 
für ihr vhs-Team. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf www.volkshoch-
schule-aktuell.de / Aktuelles / Stellen-
angebote.
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VERANSTALTUNGS-
TERMINE

SAMSTAG, 18. MÄRZ

Konzert „Licht und Schatten“
Katholische Kirchengemeinde  
Choräle und Motetten von Heinrich 
Schütz und Mitgliedern der  
Bach-Familie
18 bis 19 Uhr, Stadtkirche St. Martin

SONNTAG, 19. MÄRZ

Frühlingsmarkt mit  
verkaufsoffenem Sonntag und
Erlebnismesse Taubertal

Tierschutz-Flohmarkt  
und Infostand
Tierschutzverein
13 bis 18 Uhr, Hauptstraße 20

Museums-Café „Anno dazumal“
14 bis 17 Uhr, Jägerhäusle am  
Kurmainzischen Schloss,  
Schlossplatz

Geführte Wanderung  
„Tauberbischofsheim –  
Königheim“ (10 km)
Spessartverein Wanderfreunde  
Tauberbischofsheim e. V.
Nähere Informationen in den  
Aushängekästen Fußgängerzone

März
MONTAG, 20. MÄRZ

„Der Bücherwurm“ –  
Frühlingsgeschichten
16 bis 16.30 Uhr, Mediothek

DIENSTAG, 21. MÄRZ

IHK-Gründersprechtag
für Existenzgründer im Haupt- oder 
Nebenerwerb

SAMSTAG, 25. MÄRZ

Gymwelt-Spezial „Frühlingsworkout 
– aktiv, dynamisch, auspowernd“
TSV 1863 Tauberbischofsheim e. V.
9 bis 12.30 Uhr, Sporthalle Wört

Weinbergswanderung mit Wein- 
verkostung und Brotzeit in Dittwar
Winzerhof Wille 
Anmeldung winzerhofwille@gmx.de 
oder 09341 8463630
14 Uhr, Gissigheimer Straße 80

SAMSTAG, 25. MÄRZ UND  
SONNTAG, 26. MÄRZ

Kindertheater „Michel in der Sup-
penschüssel“ nach Astrid Lindgren
Verein „Theater für Kinder e. V. –  
Förderverein für Kindergarten und 
Grundschule Impfingen“

13.30 bis 16.30 Uhr,  
Turnhalle Impfingen

SONNTAG, 26. MÄRZ

Matinee im MGG 
Konzert der Richard-Trunk- 
Musikschule
11 Uhr, Mensa MGG

Schlosskonzert – „Kammerphil- 
harmonie Petersburg“
Kartenvorverkauf: Tourist-Informati-
on, Marktplatz 8, Tel. 09341 803-33
20 Uhr, Rathaussaal

Musical „The best of QUEEN“  
performed by Break Free
Konzertagentur Piekert
Tickets an allen bekannten  
VVK-Stellen oder online unter  
www.eventim.de
20 Uhr, Stadthalle  
(Einlass: 19 Uhr)

MONTAG, 27. MÄRZ

„Der Bücherwurm“ –  
Freundschaftsgeschichten
16 bis 16.30 Uhr, Mediothek

DIENSTAG, 28. MÄRZ  
BIS DIENSTAG, 25. APRIL

DRK-Kursangebot –  
Sicher Fahrradfahren im Alter
DRK Kreisverband Tauberbischofs-
heim e. V.
Acht aufeinander aufbauende  
Termine: 28. und 31.03. sowie  
04., 11., 15., 18., 21., 25.04.
15.30 bis 16.30 Uhr, Verkehrs-
übungsplatz der Verkehrswacht 
M-T-K, Pestalozziallee

Wir starten mit 2 Digitalen Tagen 
und 4 Ausbildungsmessen im März 
2023 vor Ort in der Region Main-Tau-
ber/Neckar-Odenwald zum persön-
lichen Kennenlernen. 

•   13. & 14. März Digitale Ausbil-
dungsmesse mit „Matchen und 
Daten“ 

•   30. März Emil-Beck-Halle, Tau-
berbischofsheim

ZUKUNFT KARRIERE Ausbildung – Die hybride Ausbildungsmesse  
in deiner Region!

Alle Infos für Aussteller, Schüler und 
Co. finden Sie auf www.zukunft-karri-
ere.de gebündelt.

Die Fränkischen Nachrichten veran-
stalten auch in diesem Jahr wieder 
eine Ausbildungsmesse für die „Star-
ter“ der Region Main-Tauber und Ne-
ckar-Odenwald.

Diese soll zum 2. Mal in hybrider Form 
durchgeführt werden. Besuchen kön-

nen die Messe alle, die sich beruflich 
orientieren, eine duale Ausbildung 
oder ein duales Studium machen 
wollen oder einen Praktikumsplatz 
suchen. In den letzten Jahren führ-
ten die Fränkischen Nachrichten 
bereits mehrere „Zukunft Karriere“ 
Messen mit großem Erfolg durch.

E-Mail bei Fragen: fn.events@fnweb.
de
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17.03. Offene Tür
21.03.  Offene Tür- ab 17 Uhr  

Tanzgruppe
22.03. Koch& Backtag- Reispfanne
23.03. Kreativnachmittag
24.03. Offene Tür
28.03.  Offene Tür- ab 17 Uhr  

Tanzgruppe
29.03. Koch& Backtag- Waffeln
30.03. Kreativnachmittag

Städtisches Jugendhaus  
Tauberbischofsheim

Vitryallee 7 
97941 Tauberbischofsheim
0151 72810473 
Jugendhaus@tauberbischofsheim.de
www.tauberbischofsheim.de/ 
Jugendhaus

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag: 15 – 18 Uhr
1. Samstag/ Monat: 14 – 17 Uhr

Die Beliebtheit von Kammerorches-
tern scheint beim Publikum der Tau-
berbischofsheimer Schlosskonzert 
groß zu sein, wie der Andrang zur 
letzten Veranstaltung bewies. Und 
dies darf man auch für den kom-
menden Termin mit dem Petersbur-
ger Kammerorchester am Sonntag,  
26. März, erwarten, zumal das En-
semble seit mehreren vergangenen 
Auftritten bekannt ist und geschätzt 
wird. 

Von Absolventen des Petersburger 
Staatskonservatoriums im Jahr 1990 
gegründet, hat es bei weltweiten 
Konzerten mit führenden Solisten 
einen überragenden Ruf erspielt. 
Unter seinem Leiter, dem gebürtigen 
Petersburger Juri Gilbo, welcher seit 
langem in Frankfurt wirkt, hat es sich 
aktuell in Philharmonia Frankfurt um-
benannt. Beste Bekannte also in neu-
em Gewand - das trifft auch auf den 
Solisten zu, der kurzfristig für den ver-
hinderten Flötisten Matthew Higham 
einspringt. Als Matthias Schlubeck 
hat er bei einem Schlosskonzert im 
September 2019 das Publikum durch 
seinen virtuosen Umgang mit der 
Panflöte derart verblüfft, dass ein 
Reengagement ohnehin erwünscht 

Der Blinden- und Sehbehinderten-
verband Württemberg e. V. lädt zu ei-
ner Veranstaltungsreihe in digitalem 
Format (Zoom) oder per Telefon, ein. 

15. März, um 19 Uhr
Thema: Alltagshilfsmittel
Herr Widmann und Herr Jöns

12. April, um 19 Uhr
Thema: Wie sage ich es meinem 

Kammerphilharmonie Petersburg gastiert mit 
Hannah Schlubeck

Neues Angebot der 
vhs– „Grundsteuerer-
klärung? Die mach’ 
ich einfach selbst“

Vortragsreihe „Leben mit Sehbehinderung“ 

war. Seine Metamorphose zu einer 
Hannah Schlubeck, hat er/sie in einem 
beeindruckenden Outingtext im Jahr 
2020 mitgeteilt. Der SWR2 widmete 
kürzlich dieser außergewöhnlichen Per-
sönlichkeit in der Reihe „Klassik Exta“ 
eine 90-minütige Sendung. Er sprach 
dort über seine Karriere als Musiker mit 
mehr als 2000 Konzerten, über seine 
Erfolge als Weltrekordschwimmer und 
Goldmedaillengewinner bei den Para-
lympics und seinen Entschluss zu einer 
Transition.

Sein Programm für Tauberbischofs-
heim erinnert augenzwinkernd beiläu-
fig an Papagenos Instrumentchen in 
Mozarts „Zauberflöte“, aber dass sich 
damit auch Concertos von Vivaldi und 
Bach und Musik aus verschiedensten 
Genres und Epochen hervorzaubern 
lassen, das kann niemand gekonnter 
vorführen als Schlubeck, dem für das 
Studium seines/ihres exotischen Spiel-
zeugs ein eigener Lehrstuhl an der Mu-
sikhochschule Wuppertal eingerichtet 
wurde.

Noch wenige Konzertkarten der Kate-
gorie B sind in der Tourist-Information 
im Rathaus 09341 803-33 erhältlich. Die 
A-Kategorie ist bereits ausverkauft.

Für viele Menschen stellt die Grund-
steuererklärung eine Herausforde-
rung dar, das Ausfüllen der Formu-
lare – digital und analog – ist für sie 
nicht intuitiv. 

Die vhs Mittleres Taubertal hat da-
her kurzfristig einen Kurs mit einem 
Experten ins Leben gerufen. Er fin-
det am Montag 20. März, von 17.45 
bis 21 Uhr, im vhs-Gebäude statt.

Dozent ist Volker Riechert, Diplom-
Kaufmann, Bilanzbuchhalter und 
Steuerfachwirt. Die Gebühr beträgt 
63 Euro.

Anmeldung unter www.vhs-mt.de / 
Warenkorb bzw. Informationen bei 
der vhs unter info@vhs-mt.de und 
Tel. 09341 89680-0. 

Arzt? Kommunikation mit dem Arzt
Frau Dr. Seidel von der Fachhochschu-
le Hannover

Bitte melden Sie sich in unserer Ver-
bandsgeschäftsstelle unter der Telefon-
nummer 0711-21060-0 oder per E-Mail 
vgs@bsv-wuerttemberg.de, an. Sie er-
halten dann vor der Veranstaltung den 
Link zur Zoomkonferenz.
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Die Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Caritasverbandes 
bietet ein Gruppenangebot, das 
sich an Kinder mit einem psychisch 
kranken oder suchtkranken Eltern-
teil richtet. In Familien mit psychisch 
kranken oder suchtkranken Eltern 
ist die Belastung oftmals sehr groß. 
Betroffene Kinder fragen sich häufig, 
was gerade mit Mama/Papa los ist 
und geben sich zum Teil die Schuld 
an der Erkrankung. Beim Gruppen-
angebot „Jetzt komme ich“ werden 
Kinder mit all ihren Fragen und He-
rausforderungen angenommen und 
entlastet. Sie werden darin gestärkt, 
ihre eigenen Ressourcen und Be-
dürfnisse wahrzunehmen und sie 
zum Ausdruck zu bringen. Weiterhin 
gibt dieser Kurs Kindern die Mög-

Elterngeld, ElterngeldPlus, Partner-
schaftsbonus und Elternzeit. Ver-
schiedene Möglichkeiten nach der 
Geburt des Babys, aber auch viele 
Fragen!

Die Bundesregierung wollte mit 
dem Elterngeldgesetz junge Eltern 
finanziell besser stellen, mehr Spiel-
räume für Vater und Mutter eröffnen 
und einen einfachen Wiedereinstieg 
ins Berufsleben ermöglichen. Doch 
das Elterngeld- und Elternzeitgesetz 
ist nicht einfach zu verstehen. Die 
Caritas-Schwangerschaftsberaterin 

„Jetzt komme ich “ Gruppenangebot für Kinder 
von 6-12 Jahren

Elternzeit und finanzielle Leistungen vor und 
nach der Geburt – Online-Elternabend

Gymwelt-Special 
„Frühlingsworkout – 

aktiv, dynamisch,  
auspowernd“

Schnupperkurs Imkerei

lichkeit, Strategien und Notfallpläne 
zu entwickeln. So lernen sie, gerade 
belastende Situationen in der Fami-
lie zu bewältigen. Im Vorfeld zu den 
Gruppentreffen findet mit den Eltern 
ein separates Informationstreffen statt. 
Die Gruppentreffen der Kinder sind je-
weils dienstags von 15 bis 16.30 Uhr 
am 25. April, 2./9./16. und 23. Mai im 
Konferenzraum in der Geschäftsstel-
le des Caritasverbandes. Die Kurs-
leitung übernimmt Jelisa Brunner, 
Sozialarbeiterin (B.A.). Anmeldung, In-
formation und Ort der Veranstaltung, 
Caritasverband im Tauberkreis e. V. 
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle, Schlossplatz 6, 09341 9220-1025 
oder per E-Mail beraten@caritas-tbb.
de. Anmeldeschluss ist der 31. März.

Der Frühling kommt, die Sonne lacht – 
es ist mal wieder Zeit, Sport zu treiben 
und sich etwas Gutes zu tun. Komm 
am Samstag, 25. März, von 9 bis 
12.30 Uhr in die Sporthalle am Wört 
in Tauberbischofsheim. Die Turnabtei-
lung des TSV Tauberbischofsheim lädt 
herzlich zu ihrem kostenfreien Gym-
welt-Special „Frühlingsworkout“ ein. In 
10 verschiedenen Workshops bringen 
Dich Topreferenten zum Schwitzen, 
Kopf frei bekommen und Gutfühlen! 
Freue Dich auf Workout mit Kleinge-
räten, Aroha, Piloxing, Modern Jazz-
Dance, Crosstraining, Funktionsgym-
nastik, SensoFit, Cardio, Step Aerobic 
und Lauftraining. Nähere Informatio-
nen unter www.tsv-tbb-turnen.de oder 
unter 09341 600204.

Dieser Vormittag wird von der Spar-
kasse Tauberfranken und vom Re-
Start-Förderprogramm des DOSB 
unterstützt.Wir freuen uns auf dein 
Kommen!

Der Imkerhof Hochhausen veranstal-
tet jedes Jahr Schnupperkurse. Ein 
Kurs umfasst drei Termine in Theorie 
und Praxis und beantwortet Fragen 
rund um das Thema Bienenhaltung 
als Hobby. Er richtet sich an Interes-
sierte, die sich mit dem Gedanken 
tragen, mit der Bienenhaltung zu be-
ginnen, aber auch an Interessierte, 
die einfach erfahren möchten, was 
sich hinter dem Hobby Imkerei ver-
birgt. Der Schnupperkurs ist kosten-
frei. Informationen über Termine und 
Ablauf erhält man über E-Mail: info@
imkerhof-hochhausen.de oder Tel: 
0152 52141791.

Kristina Kreutzer- Konrad informiert 
über die verschiedenen Möglichkeiten 
des Elterngelds, die Elternzeit und die 
sozialen Leistungen nach der Geburt. 
Frau Kreutzer- Konrad beantwortet 
gerne Fragen der Teilnehmer. Der kos-
tenfreie Online-Vortrag findet am Mitt-
woch, 29. März, statt. Start ist um 18 
Uhr. Anmeldung bitte bis spätestens 
27. März. Weitere Information: Cari-
tasverbandes im Tauberkreis e. V. Tel.: 
09341 9220-1025 oder per E-Mail an 
beraten@caritas-tbb.de. Die Einwahl-
daten werden vor der Veranstaltung 
per E-Mail zugesandt. 

Altpapier im März 
Montag, 20. März: Distelhausen
Mittwoch, 29. März: Tauberbi-
schofsheim I, links der Tauber, 
Dienstadt, Dittwar, Hof Steinbach
Donnerstag, 30. März: Tauberbi-
schofsheim II, rechts der Tauber, 
Impfingen, Dittigheim

Gelben Säcke im März 
Montag, 20. März: Distelhausen 
Mittwoch, 29. März: Tauberbi-
schofsheim I, links der Tauber, 
Dienstadt, Dittwar, Hof Steinbach
Donnerstag, 30. März: Tauberbi-
schofsheim II, rechts der Tauber, 
Impfingen, Dittigheim
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Distelhausen

Dittwar

Dittigheim

Hochhausen
Frühschoppen bei der Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr bietet am Sonntag, 19. März, 
ab 10 Uhr im Feuerwehrgerätehaus in Distelhausen einen 
Weißwurstfrühschoppen für die Öffentlichkeit an. 

Jahreshauptversammlung des TSV Dittwar
Am Samstag, 25. März, findet um 19 Uhr im Muckbachstüb-
le die Jahreshauptversammlung des TSV Dittwar statt.
Auf der Tagesordnung stehen Neuwahlen sowie die einzel-
nen Tätigkeitsberichte. Wünsche und Anträge können bis 
17. März bei den Vorsitzenden Mathias Lotter, Florian Niklas 
oder Tobias Both eingereicht werden. Alle aktiven und pas-
siven Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Herzliche Einladung zum Keller Konzert: 
Samstag, 1. April, 19 Uhr
im warmen Keller des Dorfmuseums in Dittwar. Eintritt: 10 
Euro. Anmeldung unter 09341 13379
Mit Jonas Hönig konnten wir wieder einen hervorragenden 
Musiker aus Freiburg gewinnen. Neben verschiedenen Stü-
cken der Beatles auf der Bass-Gitarre wird er auch ein paar 
Impressionen auf dem Kontra-Bass zum Besten geben. Es 
lädt ein der Heimat- und Kultur-Verein Dittwar e. V.

Die Jahreshauptversammlung des TV 1937 Dittigheim e. V. 
findet am Freitag, 17. März, um 20 Uhr in der Turnhalle Dit-
tigheim statt. Neben den üblichen Regularien stehen Neu-
wahlen im Vorstand sowie eine Beschlussfassung für eine 
Beitragserhöhung auf dem Programm. Alle Mitglieder und 
Freunde des TV Dittigheim sind hierzu eingeladen.

Fördervereins der HSG zieht Bilanz
Die Jahreshauptversammlung des Fördervereins der HSG 
Dittigheim/Tauberbischofsheim findet am Sonntag, 19. 
März, um 19 Uhr im Gasthaus Grüner Baum in Dittigheim 
statt. Neben den üblichen Regularien stehen auch die Neu-
wahlen des 2. Vorsitzenden, des Schriftführers und der Kas-
senprüfer an. Anträge können bis zum 1. März beim 1. Vorsit-
zenden Egbert Wöppel eingereicht werden.

Öffnungszeiten Bücherei
Die KÖB im Pfarrhaus Dittigheim ist wie folgt geöffnet:
- Dienstag, 21.03. und 04.04. von 16 bis 17.15 Uhr
- Donnerstag, 30.03. und 13.04. von 18.30 bis 20 Uhr 

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Dittig-
heim findet am Mittwoch, 5. April, um 19 Uhr im Rathaussaal 
Dittigheim statt. Bisherige TOP sind: Bekanntgaben und An-
fragen.

Hochhäuser Groasmückle ziehen Bilanz
Die Ordentliche Mitgliederversammlung der FG "Hochhäuser 
Groasmückle" e. V. findet am 26. März um 19.30 Uhr im Hof-
haus des Grünauer Hofs statt. Auf der Tagesordnung steht un-
ter anderem die Neuwahl des Vorstands. Anträge sind bis zum 
19. März schriftlich beim Vorstand einzureichen.

Der Sportverein Hochhausen bietet am Karfreitag, 7. April, 
von 11.30 bis 15 Uhr wieder frisch geräucherte Forellen für 
7,50 € / Stück auf dem Vereinsgelände an. Geräuchert wird 
ausschließlich auf Vorbestellung bis spätestens 2. April unter 
der Tel.: 09341 12052 ab 17 Uhr erreichbar

Tauberbischofsheim aktuell

Für die Ausgabe am  
Freitag, 31. März: 

Anzeigenschluss: Donners-
tag, 23. März, 17 Uhr 
Redaktionsschluss:  

Montag, 20. März, 16 Uhr

Ich bin für Sie da, wenn Sie mich brauchen.

Wellenbergstraße 2, 97941 Tauberbischofsheim

birgitbartsch@t-online.de   www.bestattungshaus-bartsch.de

unter der gleichen Telefonnummer.

Termine nach telefonischer Vereinbarung.

Außerhalb unserer Arbeitszeiten, an Wochenenden und 
Feiertagen, erreichen sie unseren Notdienst 

Montag - Freitag von 08:00 - 18:00 Uhr 

Ihr Bestattungshaus Birgit Bartsch

(   0 93 41 / 84 81 98

Wir kaufen  

Wohnmobile +  
Wohnwagen

03944-36160 | www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter am  

Wasserturm

Fuderer Real Estate GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 
Tel. 0175 262 44 95 · Wuerzburg@engelvoelkers.com 

www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Möchten Sie wissen, welches Potenzial Ihre 
Immobilie hat? Mittels QR-Code oder unter 
www.immo-online-bewerten.de erhalten Sie 
schnell und präzise eine kostenlose Erstein-
schätzung.

Jonas Acar 
Immobilienkaufmann

Immobilie kostenlos 
online bewerten 

mit QR-Code
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TAUBERBISCHOFSHEIM
Fechtzentrum / 9.30–15 Uhr

zukunft-karriere.de

MÄRZ
202330 Jetzt auf der Digital-

plattform registrieren

Digitale Ausbildungsmesse:
Matchen und Daten 

13.  &  14.   MÄRZ 2023
10 Uhr bis ca.16 Uhr

Eine Initiative von:Powered by:Unsere Unterstützer:

i.safe mobile

Evangelische Heimstiftung

Landratsamt Main-Tauber

Wittenstein SEWEETECH GmbH

Finanzamt TauberbischofsheimCeraCon GmbHCaritasverband

PKF Issing Faulhaber Wozar Altenbeck 
GmbH & Co. KG

Strabag Rail

Hauptzollamt Heilbronn

Polizeipräsidium Heilbronn

Informationsszentrum Zahn- und 
Mundgesundheit Baden-Württemberg (IZZ)

Brandel-Bau GmbH

Obi Service GmbH

Weitere Ausbildungsmessen in der Region: 
MI 15.3. Walldürn, SA 18.3. Wertheim, MI 22.3. Bad Mergentheim

Grammer AG

Die 
Messe!


